
Fliegende Gärten
Lange Nacht der Museen am 30. August 2008

Programm der Mori-Ôgai-Gedenkstätte

  Beginn: 18 Uhr,
 Mori-Ôgai-Gedenkstätte 
Luisenstr. 39, 1. Stock, 
10117 Berlin 

Eröffnung einer IKEBANA-Ausstellung 
(Japanische Blumensteckkunst) des Kurses 

von Suikô Shimon
 

19, 20, 21 Uhr 
Lesung Yoko TAWADA 

mit Texten aus ihrem unveröffentlichten 
Manuskript „Fliegende Gärten“:

Der Mohnsaft/ 
Ein Garten für Linkshänder/

Der Garten einer Bühnenbildnerin/
Vorgarten/

Ein Steingarten/
Ryôanji-Tempel/

Der botanische Garten Linz u.a.
 

22, 23 Uhr Lesung 
Makoto TAKAYANAGI

 
(Tokyo, deutsch: Isolde ASAI) 
aus Gedichtsammlungen 
„Bäumische Welt“, 
„Singender Baum“, 

„Naturkundliche Schrift“ 
u.a. 

Dazu Klangimprovisationen der Gruppe  
„Diva Cadenzia“  

(Münster): Annegret Sieg, Brigitte Holtkamp, 
Rachel Seifert, Christiane Brosterhues. 

 
Eintritt = Ticket der Langen Nacht.

 
Neben der Dauerausstellung zu Mori Ôgai wird eine Sonderausstellung zu Robert Kochs  Japanaufenthalt 1908 zu sehen sein. Wir bitten die Gäste pünktlich zur vollen Stunde zu kommen, da während der Lesung/Musik kein Einlass stattfindet.
Die Mori-Ogai-Gedenkstätte ist eine Einrichtung des Japanzentrums der Humboldt-Universität. Sie widmet sich der Forschung und Verbreitung des Werkes und Wirkens des japanischen Mediziners und Dichterfürsten Mori Ôgai (1862-1922), der 1887/88 bei Robert Koch in Berlin studierte.


